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(54) Schliessteil-Adapter

(57) Es werden durch form- und/oder kraftschlüssige Verbindung mit Adapterteilen zu Multifunktionsteilen umrüst-
bare Schließteile beschrieben, die bei Beschlägen für Fenster, Türen und dergleichen verwendbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Beschlag für Flügel
von Fenstern, Türen und dergleichen mit an Stulpschie-
nen geführten und über ein Betätigungsgetriebe in ihrer
Längsrichtung verstellbaren Treibstangen, an denen mit
rahmenfesten Schließteilen zusammenwirkende Rie-
gelelemente vorgesehen sind.
[0002] Bei derartigen Beschlägen ist es bereits be-
kannt, auf einer Stulpschiene im mittelbaren Bereich ei-
nes Schließzapfens ein Flachteil schwenkbeweglich an-
zuordnen, wobei je nach Beschlagkonzeption mit die-
sem Flachteil beispielsweise eine Schaltsperre bzw. ei-
ne Blockade des Schaltweges des Beschlages erzielt
werden kann.
[0003] Beschläge der erörterten Art müssen in der
Praxis häufig an spezielle Anforderungen angepasst
werden, um in einem Fall gewünschte und im anderen
Fall nicht benötigte Funktionen realisieren zu können.
Dies führt dazu, dass beim Beschlägehersteller wie
auch beim Beschlägeverarbeiter stets eine entspre-
chend große Anzahl unterschiedlicher, zur Realisierung
verschiedener Funktionen benötigter Beschlagteile auf
Lager gehalten werden muss, was insbesondere zu ei-
ner störenden Erhöhung der Lagerhaltungskosten führt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, für einen Be-
schlag der eingangs angegebenen Art und insbesonde-
re für Verschlussgetriebe mit gegenläufig geführten
Treibstangen und damit erzielbaren Doppelverriegelun-
gen eine Möglichkeit zu schaffen, sowohl normale Ver-
schlusszapfen als auch pilzförmige Sicherheitszapfen
einzusetzen und ggf. noch zusätzliche Funktionen zu
realisieren, ohne dass dazu jeweils individuell angepas-
ste Einzelteile, insbesondere Schließteile verwendet
werden müssten.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe nach der Erfindung
im wesentlichen dadurch, dass Schließteile durch form-
und/oder kraftschlüssige Verbindung mit Adapterteilen
zu Multifunktionsteilen umrüstbar sind.
[0006] Auf diese Weise wird es möglich, die sonst üb-
licherweise im Lager vorzuhaltenden Einzel-Beschlag-
teile in ihrer Anzahl zu verringern, da durch die Kombi-
nation von generell vorhandenen Standard-Schließtei-
len mit speziellen Adapterteilen auf einfache und un-
komplizierte Weise kombinierte, voll funktionstüchtige
Beschlagteile entstehen, die Funktionen erfüllen kön-
nen, welche von den Grund-Schließteilen nicht erfüllt
werden konnten. So ist beispielsweise eine problemlose
Anpassung der Schließteile an die Verwendung norma-
ler Verschlusszapfen wie auch an die Verwendung pilz-
förmiger Sicherheitszapfen möglich, und es können
über den jeweils ausgewählten Adaptern auch Gegen-
lager für beispielsweise einen Flügelheber, einen
Schnäpper oder dergleichen geschaffen werden.
[0007] Jedes Adapterteil ist mit einem Einsatzfuß ver-
sehen, der formmäßig an einen Aufnahmekanal des
Schließteils angepasst und so dimensioniert ist, dass er
durch Klemmung in dieser Ausnehmung sicher fixierbar

ist. Dabei sind keine ungewöhnlich großen Fixierungs-
kräfte erforderlich, da in der Praxis das jeweilige Adap-
terteil zumindest im wesentlichen nicht in Auszugsrich-
tung wirkenden Kräften ausgesetzt ist.
[0008] Der jeweils an den Einsatzfuß angeformte
Funktionsansatz kann L-förmig, V-förmig, W-förmig
oder in Form von Kombinationen dieser Gestaltungen
ausgebildet sein.
[0009] Ein L-förmiger Ansatz wird im Regelfall dann
verwendet, wenn ein Hintergreifen dieses Ansatzes
durch einen normalen Verschlusszapfen gefordert wird,
aber ein derartiger L-förmiger Ansatz kann auch als Ge-
genlager zur Anlage und Abstützung eines Flügelhe-
bers Verwendung finden.
V- oder W-förmig ausgebildete Funktionsansätze wer-
den im Regelfall dann verwendet, wenn ein Zusammen-
spiel mit einem Schnäpper gefordert ist.
[0010] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
unter Bezugnahme auf die Zeichnung erläutert; in die-
ser zeigt:

Fig. 1 eine Draufsicht einer Kombination von
Schließteil und Adapterteil,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Kombinationsteils
nach Fig. 1, und

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung des Kombi-
nationsteils nach Fig. 1.

[0012] Die Draufsicht nach Fig. 1 zeigt ein Beispiel ei-
nes Schließteils 1 mit zwei einander gegenüberliegend
angeordneten Ausnehmungen 2 zur Aufnahme von Rie-
gelzapfen. Derartige Schließteile 1 werden insbesonde-
re im Zusammenhang mit Beschlägen verwendet, de-
ren Betätigungsgetriebe zwei zueinanderliegend ange-
ordnete Treibstangen gegenläufig betätigt, so dass zur
Verriegelung zwei Riegelzapfen gegenläufig in diese
Ausnehmungen 2 eingefahren werden können. Bevor-
zugt sind solche Schließteile 1 zur Aufnahme von pilz-
förmigen Sicherheitszapfen ausgebildet.
[0013] Das Schließteil 1 ist mit mehreren Befesti-
gungsöffnungen 3 versehen, um ein stabiles rahmen-
seitiges Verschrauben zu gewährleisten.
[0014] In die obere der beiden Ausnehmungen 2 ist
ein Adapterteil 5 klemmend eingebracht, und zwar über
einen Einsatzfuß 6, an den ein im vorliegenden Fall L-
förmig ausgebildeter Funktionsansatz 7 angeformt ist.
Bei vollständig eingeschlagenem Adapterteil 5 liegt der
Übergangsbereich zwischen Einsatzfuß 6 und Funkti-
onsansatz 7 an einer Anlagefläche 4 des Schließteils 1
an und nimmt somit die Sollposition ein.
[0015] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist der
Funktionsansatz 7 L-förmig gestaltet. Diese Gestal-
tungsform eignet sich beispielsweise dazu, das zu-
nächst nur im Zusammenhang mit einer Verriegelung
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mittels Sicherheits-Pilzzapfen geeignete Schließteil 1 in
ein modifiziertes Schließteil 1 umzuformen, das eine
Verriegelung mittels normaler, zylindrischer Verschlus-
szapfen ermöglicht.
[0016] Die Seitenansicht nach Fig. 2 verdeutlicht,
dass durch das mit dem Schließteil 1 gekoppelte Adap-
terteil 5 die erhaltene Gesamtanordnung innerhalb der
durch das Schließteil 1 vorgegebenen Höhenkontur
bleibt, d.h. es können keinerlei Raumprobleme entste-
hen.
[0017] Die perspektivische Darstellung nach Fig. 3
lässt die Ausbildung der Ausnehmung 2 als hinterschnit-
tenen Führungskanal erkennen, und an diese Quer-
schnittsform der Ausnehmung 2 ist der Einsatzfuß 6 des
Adapterteils 5 entsprechend angepasst. Das Adapter-
teil 5 lässt sich demgemäß einfach in diese Ausneh-
mung schieben und dann beispielsweise durch einen
einfachen Schlag mit ausreichender Festigkeit fixieren.
[0018] Durch die symmetrische Ausgestaltung des
Adapterteils 5 kann eine Verwendung rechts und links
erfolgen.
[0019] Die in der Zeichnung nicht dargestellte V-Form
oder W-Form im Fußbereich 8 des Adapterteils 5 oder
deren Kombination wird vor allem dann verwendet,
wenn ein Zusammenspiel mit einem Schnäpper mit ei-
nem elastischen Halteglied erfolgen soll. Für diesen Fall
wird somit das ursprünglich nur als Schließteil geeigne-
te Element 1 auf einfache Weise umgeformt in ein Be-
schlagteil von grundsätzlich anderer Funktion, d.h. es
liegt dann durch die Kombination von Schließteil 1 und
Adapterteil 5 ein in gleicher Weise wie das ursprüngli-
che Schließteil 1 zu befestigendes neues Funktionsbau-
teil vor, ohne dass ein solches Funktionsbauteil, das in
der Praxis weniger häufig benötigt wird als das
Schließteil 1, selbst auf Lager gehalten werden müsste.

Bezugszeichenliste

[0020]

1 Schließteil
2 Ausnehmung
3 Befestigungsöffnung.
4 Anlagefläche
5 Adapterteil
6 Einsatzfuß
7 Funktionsansatz
8 Fußbereich

Patentansprüche

1. Beschlag für Flügel von Fenstern, Türen oder der-
gleichen mit an Stulpschienen geführten und über
ein Betätigungsgetriebe in ihrer Längsrichtung ver-
stellbaren Treibstangen, an denen mit rahmenfe-
sten Schließteilen zusammenwirkende Riegelele-
mente vorgesehen sind,

dadurch gekennzeichnet,
dass Schließteile (1) durch form- und/oder kraft-
schlüssige Verbindung mit Adapterteilen (5) zu Mul-
tifunktionsteilen umrüstbar sind.

2. Beschlag nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass jedes Schließteil (1) neben zumindest einer
Aufnahme (2) für einen Riegelzapfen, insbesonde-
re einen Kopfbolzen, eine weitere Ausnehmung (2)
aufweist zur Aufnahme für einen am jeweiligen Ad-
apterteil (5) vorgesehenen Einsatzfuß (6).

3. Beschlag nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Einsatzfuß (6) in der Ausnehmung (2) un-
ter Klemmwirkung gehaltert ist.

4. Beschlag nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass an den Einsatzfuß (6) jeweils ein Fußbereich
(8) und ein Funktionsansatz (7) angeformt ist.

5. Beschlag nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Funktionsansatz (7) L-förmig ausgebildet
und insbesondere zum Zusammenwirken mit ei-
nem zumindest im wesentlichen zylindrischen Ver-
schlusszapfen oder als Gegenlager zur Abstützung
eines Flügelhebers bestimmt ist.

6. Beschlag nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Fußbereich (8) V- oder W-förmig ausge-
bildet ist und insbesondere zur Aufnahme eines ela-
stischen Rastglieds, z.B. eines Schnäppers, be-
stimmt ist.

7. Beschlag nach Anspruch 4 und 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Fußbereich (8) eine Kombination von
L-Form, V-Form und/oder W-Form realisiert ist.

8. Beschlag nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Adapterteil (5) zur Ermöglichung einer
Rechts-Links-Verwendung symmetrisch ausgebil-
det sind.

9. Kombination aus Schließteil (1) und Adapterteil (5)
nach einem oder mehreren der vorhergehenden
Ansprüche,
zur Verwendung in ein Verschlussgetriebe aufwei-
senden Beschlägen für Fenster, Türen und derglei-
chen.
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